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Berlin, d. 22. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall- Lieutenant Freiherrn von
Mertens Vice-Gouverneur der Bündesfeſtung Mainz, den Rothen
AdlerOrden erſter Klaſſe; dem Kaiſerlich öſterreichiſchen General Ma-
jor und Kommandanten von Karlsburg in Siebenbürgen, Mainone
von Mainsberg, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, und
dem evangeliſchen Kantor und Schullehrer Samuel Görnemann
zu Camern, Regierungsbezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzei
chen zu verleihen.

Dem Stabshautboiſten des 32ſten Jnfanterie Regiments Gol-
de iſt das Prädikat Muſik Direktor“ beigelegt worden.

Der Staatsminiſter a. D., Uhden, iſt von Breslau hier ange
kommen. Der General Major und Commandeur der 8. Cavalle
rieBrigade, General à la suite Sr. Maj. des Königs, v. Willi-
ſen II., iſt nach Erfurt von hier abgereiſt.

Die vielen Verſionen über die Seitens Preußens in Bezug auf
die deutſche Flotte geſtellten Bedingungen werden durch die „N. Pr.
dahin vervollſtändigt, daß Preußen die Einzahlung des betreffenden
Antheils auf eine unterm 8. Juli d. J. Seitens der Bundesverſamm
lung ausgeſchriebenen Umlage von 532,000 Gulden an folgende zwei
Bedingungen knüpfte: 1) die Bundesverſammlung wolle beſchließen,
daß die Nordſeeflotte ferner nicht als Eigenthum des Bundes beizu
behalten ſei, daher von den Staaten, welche eine Nordſeeflotte bil
den wollen gegen Erſtattung des jetzigen reellen Taxwerthes entwe
der übernommen, oder aufgelöſt werde. 2) Dieſer Beſchluß möge
noch vor Ablauf dieſes Jahres gefaßt werden, ſo daß es keiner wei
tern Einzahlung zur Unterhaltung der Flotte bedürfe.

Der Prinz von Preußen empfing heute den Miniſter Präſiden
ten in einer langen Audienz und wird ſich morgen nach dem Rhein

urückbegeben. z iDa General Graf Noſtiz hat dem König Georg V. ſeine Kre
ditive als außerordentlicher Geſandte am hannoverſchen Hofe über

reicht.Wenn man den von verſchiedenen Seiten kommenden, mehr oder

minder officiöſen Andeutungen trauen dürfte, ſo läge es in der Abſicht
der Regierung aus der bevorſtehenden Kammerſeſſion ein friedliches
Jdyll zu machen von dem alle aufregenden Fragen verbannt ſein
ſollten. So wurde ſchon neulich von der einen Seite angedeutet daß
jede Discuſſton über auswärtige Politik vermieden werden ſolle heute
Außert das E. B. die Anſicht, die Regierung wünſche überhaupt nicht,
„factisſen politiſchen Discuſſionen Raum zu geben dagegen würden
bie zahlreichen Vorlagen in Bezug auf gewerbliche Angelegenheiten
den Kammern ein Feld für eine wahrhaft fruchtbringende Thätigkeit
bieten und die Regierung halte es für ihre Pflicht, der Stimme der
Landesvertreter auf dieſem Gebiete das vollkommene Gewicht beizu
legen.“ Dieſe Andeutungen ſind allerdings ſehr verſtändlich; indeſſen
wird es abzuwarten ſein, ob die Ausſicht auf eine „ausſchließliche
fruchtbringende Thätigkeit im bezeichneten Sinn, die das ſtarke Cen
trum mit Freude begrüßen würde, ſchließlich nicht doch noch an der
Gewalt der Thatſachen ſcheitert. (C. 3.)Die preußiſche Regierung beabſichtigt, bei Gelegenheit des im
Anfang des nächſten Jahres hier ſtattfindenden Zollvereins-Congreſ
ſes darauf hinzuwirken, daß gleich wie es im Jahre 1842 geſche
ben, allgemeine und den thatſächlichen Verhältniſſen der Induſtrie ent
ſprechende Grundſätze und Beſtimmungen über das Patentweſen und
die Privilegien in Betreff neuer Erfindungen feſtgeſtellt werden und
zur Geltung kommen. Bisher war es keinem Erfinder möglich, ein
Patent für die geſammten Zollvereinsſtaaten zu erhalten, vielmehr
müßte ein ſolches bei jeder einzelnen Regierung nachgeſucht werden

und letztere gingen bei Beurtheilung der Patentfähigkeit eines Gegen
ſtandes von ſo verſchiedenen Anſichten aus, daß öfters in einem Staate
ein Patent verſagt wurde, welches ein anderer gewährte. (C. B.)

Jn hieſigen induſtriellen Kreiſen will man beſtimmt wiſſen daß
die baieriſche Regierung bei den bedeutenden Handels Corporationen
Baierns wegen der Zollvereinsfrage gutachtliche Aeußerungen einge
fordert habe, daß deren Reſultat faſt übereinſtimmend nicht nur für
die Aufrechthaltung, ſondern ſogar für möglichſte Ausdehnung des

Zollvereins laute. jDer H. C. bringt folgende nicht unintereſſante Nachricht „Die
von Frankfurt aus hierher gekommene Nachricht, daß Hr. v. Kleiſt
Reetz ow Oberpräſident von Pommern, dagegen der Staats Miniſter
v. Bodelſchwingh wieder Oberpräſident der Rheinprovinz werden
ſolle, hat inſofern überraſcht, als man hier darüber nichts vernom
men hatte.“

Nach der N. Pr. Ztg. iſt noch zu Lebzeiten des Königs Ernſt
Auguſt von Hannover bei dem Herzog von Cambridge, als deſſen Bru
derſohn von Hannover aus ohne Vorwiſſen des Königs und des Kron
prinzen angefragt ob er nicht ſeine Rechte an den hannoverſchen Thron
nach dem Tode des Königs inſofern wahren wolle, als die volle Erb
folge des Kronprinzen wegen ſeiner Erblindung wenigſtens zweifelhaft
ſei. Der Herzog habe jedoch auf dieſes Anſinnen entſchieden ableh
nend geantwortet.

Man wird ſich noch erinnern, daß der Lederfabrikant Lehmann,
genannt Laroche, der als Führer der Jnſurgenten in dem badiſchen
Aufruhr gegen preußiſche Truppen gekämpft zu haben geſtand, des
Landesverraths erſter Klaſſe von den Geſchwornen für ſchuldig er
klärt, und deshalb zum Tode durch den Strang verurtheilt würde.
Dies Urtheil, welches durch das Obertribunal beſtätigt wurde, wurde
des Königs Majeſtät vorgelegt, und iſt nunmehr in lebenslängliche
Zuchthausſtrafe umgeändert worden.

Der „Romancero“ von Heinrich Heine iſt dem „C. B.“ zufolge
polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Das von Seuchen oft heimgeſuchte und durch dies Geſchick zu
einer traurigen Celebrität gelangte Oberſchleſien iſt ſeit einigen Wo-
chen bereis der beklagenswerthe Schauplatz einer unheilvollen Wirk
ſamkeit der Cholera. Die Krankheit wüthet hauptſächlich in der länd
lichen Umgebung von Ratibor. Die Stadt ſelbſt iſt bis jetzt ziem
lich verſchont geblieben auf dem Lande dagegen tritt die Krankheit
mit bedeutender Jntenſität auf. Von den Erkrankten ſterben in der

Regel E. B.)Breslau, d. 19. Nov. Der Conſt. Ztg. ſchreibt man: Am
15., Nachmittags 3 Uhr, kam der Polizei Kommiſſarius Dietrich mit
zwei Polizeiſergeanten in Temme's Wohnung, erklärte, daß er auf
Befehl des Polizeipräſidenten v. Kehler eine Hausſuchung abhalten
wolle, weigerte ſich indeß, eine ſchriftliche Ermächtigung vorzuzeigen
oder den Grund einer Hausſuchung anzugeben. Die Proteſtation
Temme's blieb unbeachtet. Darauf ward länger als drei Stunden
die ganze Wohnung durchſucht, woſelbſt ein Zimmer, in welchem ei
nes der Kinder Temme's krank im Bette lag, trotzdem, daß der Letz
tere hierauf aufmerkſam machte, von den Polizeibeamten betreten und
durchſucht wurde. Der Kommiſſarius durchlas Temme's ſämmtliche
Papiere. Selbſt die Familienpapiere, Briefe von Temmes Kindern
u. ſ. w. wurden, ungeachtet ſeiner Proteſtation, vollſtändig durchgele
ſen. Sodann nahm der Beamte außer mehreren Privatbriefen r
literariſchen Notizen das vollendete Manuſcript eines nan fort,
das Temme zu verkaufen im Begriff ſtand. Zeme i a r
man hört, bei dem Staatsanwalt eine h Anruf h

er den F. 11. des Geſetzes vom 41. März dare ein Siahnter des Wein noch die Staatsanwaltſchaft mit ewirkt
hat. Er behält ſich in der Beſchwerde zugleich vor, ſeine Privat
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anſprüche wegen ſeines Eigenthums bei dem zuſtändigen Civilgericht
zu verfolgen.

Kaſſel, d. 18. November. Jn dem gegen Philipp Schwarzen
berg, einen reichen Bürger von hier, gerichteten Steckbrief heißt
es, er werde verfolgt „wegen verbrecheriſcher Theilnahme an den Ver
handlungen des ſogenannten Parlaments in Stuttgart.“ Es wird
ihm alſo nicht die Theilnahme an einzelnen „verbrecheriſchen Hand
lungen, ſondern die Theilnahme an den Verhandlungen überhaupt
zum Verbrechen gemacht. Bekanntlich ſind die kurheſſiſchen Abgeord
neten von ihrer Regierung nicht einmal abberufen worden! Auch auf
Bayerhoffer in Marburg ſoll in den letzten Tagen gefahndet worden
ſein. Es iſt gewiß, daß er bereits das Land verlaſſen hat, obwohl
er früher als Mitglied des landſtändiſchen Ausſchuſſes für ſein Da
bleiben 2000 Thaler Caution hat ſtellen müſſen.

Hannover, d. 20. November. Die Leinſtraße iſt gegenwärtig
da, wo der Palaſt des Königs anfängt, und da, wo er endet, mit
einer großen ſchwarzen Barriere geſchloſſen. Ueber den Barrieren
erheben ſich große ſchwarze Trauerflaggen. Der Weg für die Fuß-
gänger iſt übrigens nicht geſperrt. Die Leiche des Königs Ernſt
Auguſt wird wahrſcheinlich am 26. d. M. im Mauſoleum beigeſetzt
werden. Mit ihr zugleich ſoll der Sarg, in welchem die Königin
Friederike, die Gemahlin Ernſt Auguſts, ruht, zu derſelben Ruhe
ſtätte hingeführt werden. Die Leiche der Königin Friederike befindet
ſich gegenwärtig noch in der Schloßkirche. Von dem preußiſchen
Regiment des verſtorbenen Königs ſind mehrere Offiziere und Ge
meine hier eingetroffen, um an den Bagräbnißfeierlichkeiten Theil zu
nehmen. Die Huldigung der Truppen hat am 19. nicht der König
in Perſon, ſondern in ſeinem Namen der General Halkett abge
nommen.

Aſchaffenburg, d. 20. Nov. Die Arbeit an der von hier
gegen Hanau zu erbauenden Eiſenbahn iſt in voller Thätigkeit. So
lange die Witterung es erlaubt, wird fortgearbeitet werden.

Hamburg, d. 20. Nov. Ueber die Angelegenheiten Schles
wigHolſteins circuliren mehrere bis jetzt noch nicht thatſächlich ver
bürgte Nachrichten, über welche die H. N. folgende Mittheilung ma
chen: „Aus Kiel erhalten wir die wichtige Mittheilung, daß neuer
dings in Kopenhagen Graf Carl Moltke zum Miniſter für Schleswig
ernannt ſei, und zwar enthoben der Verantwortlichkeit gegen den dä
niſchen Reichstag, ſo wie der Beſchluß gefaßt worden, die Stände
verſammlungen der Herzogthümer Schleswig und Holſtein des Ehe
ſten zuſammenkreten zu laſſen. Aus Kopenhagen berichtet man
dem „J. W.“ mit dem Obigen völlig übereinſtimmend. Das däni
ſche Miniſterium hat beſchloſſen ſich zu fügen es wird dieſer Tage
dem Könige ſein Programm zur Sanktion vorl gen. Der Jnhalt des
Programms iſt in Kürze: Keine conſtitutionelle Verbindung Schles
wigs mit Dänemark jeder Schein eines Eider-Dänemarks ſoll ver
mieden werden die däniſche Verfaſſung bleibt vorläufig unangetaſtet.

Hamburg, d. 20. Novbr. Mit dem heutigen berliner Züge
ſind ungefähr 500 Mann preußiſcher Truppen vom 24. Jnfanterie
Regiment hier eingetroffen und nach Rendsburg weiter befördert wor
den, wohin ſie zur Ablöſung beſtimmt ſind.

Bremen, d. 20. Nov. Die Bürgerſchaft hat geſtern folgenden
Antrag der HH. Dralle und Röſing, das Waſhington- Denk
mal betreffend einſtimmig angenommen „Zu dem Monumente, das
dem Vater echter bürgerlicher Freiheit, dem großen Waſhington, in
der Stadt, die ſeinen Namen trägt, aus freiwilligen Beiträgen ſeiner
Landsleute errichtet werde, im Namen der Republik Bremen einen
Stein mit paſſender Jnſchrift hinüberzuſchicken, die hierzu erforderli
chen Gelder zu bewilligen, zur Leitung der Sache eine Deputation
zu ernennen und den Senat zu erſuchen, ſich mit der Bürgerſchaft
zu dieſem Beſchluſſe zu vereinigen, um dadurch den Bürgern der
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit denen Bremen im leb
hafteſten Handelsverkehr und den freundſchaftlichſten Beziehungen
ſteht, einen Beweis unſerer Sympathie zu geben.“ Dieſer mehrſeitig
bevorwortete Antrag wurde mit Stimmeneinhelligkeit zum Beſchluß
erhoben und die beantragte Deputation ernannt.

Wien d. 19. Novbr. Ueber die neuen Verbindungen, welche
das Münchener Kabinet enger an das Wiener geknüpft haben, wird
der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben: Baiern läßt ſich ſein gutes Einverneh

Gelegenheit zu benützen, um durch dieſe Liberalität das Nachbarland
in ſeinen materiellen Beziehungen immer mehr an ſich zu feſſeln, wo
bei es recht gut weiß, daß das angrenzende Württemberg dem Zug
der materiellen Jnter ſſen, wie er ſich eben in Baiern geſtalter, auf
die Länge nicht würde widerſtehen können. Dieſe langſame aber be
harrliche Arbeit wird zuletzt Preußen zwingen, auf Süddeutſchland zu
verzichten, aber mit Seſterreich im Jntereſſe des Zollvereins einen vor
theilhaften Handelsvertrag abzuſchließen. Dem Vertrag über den
Eiſenbahnbau zwiſchen München und Salzburg, der Baiern mit Trieſt
in direkte Verbindung ſetzt iſt in raſcher Reihenfoige der über die
Abrundung der naſſen Grenze am Jnn, der Donau und Salzach
nachgeſolgt. Durch dieſen letzteren hat die Krone Baiern einen mehr
fachen Zuwachs an Land Und Leuten gewonnen und namentlich der
Einſprung des öſterreichiſchen Gebiets, durch welches die Lantgerichte
Reichenhall und Berchtesgaden zerſprengt wurden, fällt damit an
Baiern, dem auch in der Nähe von Paſſau eine Gebietsvergrößerung
zu Theil wird, weil fortan die Fluß ine des Jnns und der Jller
und Vils durchweg die Landesgrenze bilden ſoll. Rechnen wir noch
den Staatsverträg über die freie Schifffahrt auf der Honau bis Wien
hinzu, wobei insbeſondere Württemberg intereſſict erſcheint, ſo haben

wir ſo ziemlich ein vollſtändiges Bild von der vielfältigen Verſchwiſte
rung der materiellen Jntereſſen von Oeſterreich und Baiern, wie ſie
in verhältnißmäßig kurzer Zeit durch die wohlberechnete Politik des
Kabinets Schwarzenberg bewerkſtelligt worden.

Frankreich.
Paris d. 20. Nov. Ueber die neuen Plane des Elyſee er

fährt man gegenwärtig ſehr wenig. Man weiß. dort ſelbſt nicht, was
man thun ſoll. An Rathgebern fehlt es nicht, aber jeder hat einen
anderen Plan, den er in Anwendung gebracht haben will, damit der
Prinz Präſident über den Maimonat 1852 hinaus an der Gewalt
erhalten werden kann. Der Präſident der Republik ſelbſt hört ge
wöhnlich ſehr wenig von dieſen Planen, und oft circuliren Löſungen
und Gerüchte über Staatsſtreiche, denen Louis Bonaparte nicht al
lein ganz fremd iſt, ſondern von welchen er auch nie etwas hört.
Wie alle hohen Perſonen, ſo iſt auch Louis Napoleon Bonaparte
ſehr wenig zugänglich. Perſigny und einige ſeiner Genoſſen halten
den Präſidenten vollkommen ſequeſtrirt ſie laſſen nur ſolche Perſonen
und Nachrichten zu ihm gelangen, die ihnen anſtehen; alles, was ih
rem Einfluſſe ſchaden kann, wird fern gehalten. Dieſe nähere Umge
bung Louis Bonaparte's wünſcht zwar die Verlängerung ſeiner Ge
walten, aber ſie will nicht, daß andere Einflüſſe ſich geltend machen
und andere Rathſchläge befolgt werden, als die ihrigen. Die übri
gen Anhänger des Elyſee haben ſchon oft verſucht, den Präſidenten
der Republik über ſeine Lage aufzuklären; bis jetzt iſt es aber noch
Niemandem gelungen, Perſigny zu beſeitigen. Unter einem großen
Theile der Anhänger des Elyſee herrſcht aus dieſen Gründen große
Mißſtimmung, da ihre Abſichten nicht allein verkannt, ſondern auch
mancher guter Rath aus perſönlichem Jntereſſe von Louis Bonaparte
fern gehalten wird.

Paris, d. 22. November. Die National Verſammlung hat
heute mit einer Mehrheit von 212 Stimmen die dritte Leſung des
Municipal- Geſetzes votirt. Die Commiſſion über das Verantwortlich
keitsGeſetz iſt ernannt worden und erhellt deren bedeutungsvolle Zu
ſammenſetzung aus folgenden Namen: Michel (de Bourges), Duprat,
Creton, Bechard, Cremieux, Berryer, Janvier, Monet, Arago, Du
faure, Combarel, Jules de Laſteyrie, Dufraiſſe, Laboulie und Pradie.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. November. Koſſuth kam hiute um halb 12

Ubr mit der Eiſenbahn nach Southampton und ging an Bord des
„„Jupiter“ nach Cowes. Der Empfang von Seiten der Korporation
war wieder „ungemein feierlich“, der Enthuſigsmus des Volkes „un
beſchreiblich“ bei der Abfahrt des „Jupiter“ feuerten die Strandbat
terieen eine „Ehrenſalve““ von 21 Kanonenſchüſſen ab.
Am 2. December ſoll in Nottingham wieder ein römiſchkatho

liſcher Biſchof, Dr. Heneren, trotz der Titelakte, feierlich inthroniſirt

werden
Die Daily News ſpricht ſich mit großer Schärfe über die Maß

nahmen aus, die von Oeſterreich und Neapel getroffen werden um
das Einlaufen britiſcher Kreuzer in ihre Häfen zu erſchweren oder
ganz zu verhindern. Was würde Nelſon ſagen, wenn er die zu die
ſem Zweck erlaſſenen Verordnungen erführe Werde der Schatten des
Helden nicht aus dem Grabe ſteigen, wenn er vernimmt, daß ein
Despot, der nicht einmal ein halb Dutzend Briggs beſitzt, ſich an
maßt, die britiſche Flotte aus dieſem oder jenem Hafen ausſchließen
zu wollen Es ſei offenbar daß man ſich an England rächen wolle,
indem man einerſeits ſeine Unterthanen chicanire, ihnen Reiſepäſſe ver
weigere ec., andrerſeits die engliſchen Marineſtationen im mittelländi
ſchen Meer von aller Verbindung mit dem Continent abzuſchneiden
ſuche.

Für den Paſcha von Aegypten wurde in Greenwich eine Schrau
ben Dampffjacht gebaut, von 210 Tonnen Gehatt, mit Maſchinen von
80 Pferdekraft und von einer Länge von 150 Fuß. Bei der erſten
Probefahrt, nahe der Themſemündung, legte ſie 123 Miles in der
Stunde zurück der Nebel erlaubte keine größere Geſchwindigkeit auf
dem ſegelbedeckten Strom. Das Jnnere ſtrahlt von orientaliſchem
Luxus und engliſchem Comfort. Getauft wurde die Jacht „Kaſfard
Khier auf deutſch „das gute Omen.“

Durch den geſtern Abend in Liverpool eingetroffenen Dampfer
men mit Oeſterreich ziemlich gut hondriren und Oeſterreich ſcheint dieſe Pacific““ hat man Nachrichten aus Neuyork bis zum 8. d. M. Un

ter den Paſſagieren befand ſich der Mäßigk itsApoſtel Pater Mathew.
Herr Webſter, der Staats Sekretair der Vereinigten Staaten, ſoll
einige wichtige Depeſchen über die Politik dieſer Staaten, den An
ſprüchen Englands und Frankreichs gegenüber welche nordamerikani
ſche Schiffe auf offener See anhalten wollen, um zu unterſuchen, ob
dieſ ben nicht für eine neue Jnvaſion auf Cuba beſtimmt ſind, ent
worfen haben. Von der öſterreichiſchen Regierung ſoll eine Note in
Waoſhington eingetroffen ſein, des Jnhalts, daß Oeſterreich es mit Be
ſorgn ß und Bedauern ſehen würde, wenn Koſſuth mit beſonderer An
ertennung von der amerikaniſchen Regierung aufgenommen würde-

Aus Uitenhage (Cap der guten Hoffnung) vom 23. Sept.
ſchreibt man der Weſer Zeitung Die Kriege, in welchen unſere
arme Tröpfe viedergemetzelt werden, ſiad wirklich zum Entſetzen
Die Feinde zirſchneiden in der Regel die Soldaten lebendig in ſo
kleine Stücke, daß der ganze Körper ihr Hemd füllen wird, worin
ſie ihn einwickeln. Ein armer Burſche, deſſen Verwandte hier zu
Utenhage wohnen ward vor einem Monat zwei Stunden Fahren
von hier geſwlachtet, während er verſuchte ſein Veh wieder zu er
haiten. Die Böſewichter ſchnitten ihn lebendig auf, gerade wie ſie
Schafe auſſchneiden, riſſen ihm das Herz heraus und nahmen es mit
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ſich, ließen aber den ſo aufgeſchlitzten Körper liegen. Dies iſt nur
einer von den vielen Fällen, die ſich tagtäglich in dieſer Nachbarſchaft
zutragen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. November. Durch ungewöhnlich ſtarken

Schneefall und heftiges Schneetreiben ſind geſtern Abend mehrere
Poſt und Eiſenbahn Kommunicationen vollſtändig unterbrochen wor
den. Nach den hier eingegangenen telegraphiſchen und ſonſtigen Nach
richten iſt der Packzug von Minden, welcher geſtern Vormittags 10
Uhr hier eintreffen ſollte, zwiſchen Oſchersleben und Magdeburg lie
gen geblieben, und in Minden wurde die Ankunft des berlin deutzer
Eiſenbahnzuges erſt um 5 Uhr Nachmittags, vereint mit dem Schnell
zuge, erwartet. Die aus Liegnitz verſuchsweiſe abgeſandten Poſten
haben nicht fortkommen können und ſind daher zurückgekehrt. Auch
auf der ganzen Länge der Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn iſt der
Betrieb geſtört worden und ſoll namentlich in der kohlfurter Haide
der Schnee eine beträchtliche Höhe erreicht haben. Bei der auf die
ſer Bahn gleichfalls eingetretenen theilweiſen Störung der elektriſchen
Verbindung war noch nicht zu überſehen, wo die verſchiedenen Züge
ſich befanden. Der vorgeſtrige breslauer Tages-Perſonenzug war mit
einer Verſpätung von circa 8 Stunden geſtern Morgen gegen 3 Uhr
hier eingetroffen alle übrigen Züge fehlten. (Pr. 3.)

Koſel, d. 19. Novbr. Auf der Eiſenbahn bei Prerau hat
eine bedeutende Erdabrutſchung ſtattgefunden. Die Paſſagiere muß
ten die Wagen wechſeln. Der Güterverkehr auf der Bahn iſt für
mehrere Tage gehemmt.

Seit Sonntag den 16. November Morgens wehen heftige
Schneeſtürme an der Nordoſtküſte Englands und bereits ſind trau-
rige Nachrichten über verunglückte Fahrzeuge hier eingelaufen. Der
Dampfer „Veſta“ der zwiſchen Hamburg und Sunderland fuhr, iſt
zum Wrack geworden. Die Mannſchaft konnte ſich retten. Schiffs
trümmer, die an die Küſte geworfen wurden, machen es leider zur
Gewißheit, daß noch andere Fahrzeuge verunglückt ſind. So fürchtet
man, daß ein Holländer bei Wells mit Mann und Maus verſunken
ſein dürfte.

Wer in dieſem Winter aus Deutſchland nach Jtalien kommt,
und hier einen klaren Himmel, ein mildes Klima, eine duftende Luft
zu finden hofft, findet ſich bitter getäuſcht. Hagel und Schneeſtürme
wechſeln ab mit langanhaltenden Regengüſſen und erſchütternden Sci
roccoſtößen. Dabei geſellen ſich zum Ueberfluß noch wiederholte Erd
ſtöße, die fortwährend die Bevölkerung in ängſtlicher Spannung hal
ten. Tagelang war das Albanergebirg bis zum Fuß mit Schnee be
deckt. Die Tiber ſchwoll in Rom zu ungewöhnlicher Größe an und
bedrohte die untern Stadttheile. Auf der Straße von Civitavechia
nach Rom riſſen die Gewäſſer einen Reiſewagen weg, deſſen Jnwoh
ner in den Wogen den Tod fanden. An der Küſte, bei Terracina,
Portodanza und Fiumicino ſcheiterten 4 Küſtenfahrer und ein griechi
ſhes Kauffahrteiſchiff. Die Wolken ſcheinen ſich in Gießbäche verwan
delt zu haben, die ohne Unterlaß herabrauſchen. Das Vieh ſtirbt
auf dem Feld durch Näſſe und Kälte. Doch dauert der Zuzug von
Fremden nach der ewigen Stadt fort.

Berlin, d. 21. Nov. Der Mörder des Schneidermeiſters
Nolte, Wilhelin Haube, iſt aus Müncheberg gebürtig und im
Auguſt d. J. in ſein neunzehntes Jahr getreten. Die beklagenswer
the Mutter deſſelben der Vater iſt ſchon vor mehreren Jahren ge
ſtorben lebt in Müncheberg, iſt eine ſchon bejahrte, ſehr ordent
liche und fleißige Frau, die ſich bisher von ihrer Hände Arbeit redlich
genährt hat. Die Theilnahme des Publikums an dieſem Vorfall gab
ch bei der Ankunft des Mörders auf dem Bahnhofe ſehr deutlich

kund, da eine bedeutende Menſchenmenge ſich dort verſammelt hatte
ſo daß eine Abtheilung Militair und Schutzmannſchaften den Perron
ſperren mußten. Die Neugierde der Verſammelten wurde aber be
friedigt, indem man vor dem Einſteigen des Mörders in den, ihn

um Obductionshauſe führenden Wagen, ihn vollſtändig ſehen konnte.Der Eindruck, den die ſo winzige Perſönlichkeit des Mörders im Ge

danken an den ſo kräftigen Ermordeten auf alle Anweſende machte,
war ein faſt unbeſchreiblicher. Wir hören heute, daß die Juſtiz Alles
anwenden wird, um das Urtheil nach Möglichkeit zu beſchleunigen.

Der Sergeant Bollot, der zur Garde des Kaiſers Napoleon
auf der Jnſel Elba gehörte und der mit ihm in Frankreich im Jahre
1814 bei Cannes landete, iſt in dem Jnvalidenhotel im Alter von
78 Jahren geſtorben.

Jn Sievershauſen, am Solling, iſt ein chriſtliches Mädchen,
trotz mehrerer Abmahnungen des Landrabbiners zu Hildesheim, zum
Judenthum übergetreten. Sie heirathet einen bemittelten Jſraeliten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Jeckel a. Kaſſel. Hr. Cand. theol. Jencken
a. Kogal. Die Hrrn. Kaufl. Jantzen a. Leipzig, Franke a. Bremen, Widde
kind a. Magdeburg, Schwarz a. Dresden Röder a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Sprachlehrer Thode a. Dresden. Hr. OAmtm. Hübner
a. Weißenſchirmbach. Die Hrru. Kaufl. Rabe a. Halberſtadt, Franke a Ber
lin Seehauſen u Poppe a. Magdeburg Markgraf a. Chemnitz Schönfeld
a. Nordhauſen Fuchs a, Rheidt, Wagner a. Hamburg.

Goldner Ning: Mad. Müller a. Naumburg. Hr. Eand. Meiſſner a. Nord
hauſen. Die Hrru. Kaufl. Wiegand a. Leipzig, Kupfer a. Magdeburg, Nau
mann a. Weimar.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Joſt a. Dresden, Berger a. Stettin. Hr.
Prof. Hanke a. Poſen. Hr. Dr. med. Halles a, Berlin. Hr. Aktuar Herold
a. Chemnitz. Hr. Oberförſter Pernitz a. Pegau. Hr. Dr. Baumann a Ber
lin. Die Hrru. Kauft. Bärmann a. Stettin Köhler a Poſen, Schiller a.
Jeßnitz.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Rommiſch a. Meiningen, Politz a. Schluch
tern, Eichmann a. Hanau, Hartwig a. Pelzig. Hr. Partik. Ether a. Gotha.
Hr. Fabrik. Buchmann a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Rittmſtr. Graf v. Beursdorf a. Braunſchweig. Hr.
Rittergutsbeſ. Wehrmann a. Weſtpreußen. Die Hrrn. Fabrikherren Foote a.
Neuyork, Ewe a. Wernigerode. Hr. Stud. v. Tedler a. Jena. Hr. Com
merzienrath Gießler u. Hr. Forſtmſtr. Thäne a. Berlin. Hr. Reg Rath
Reimann a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Roſenthal u. Landgrebe a. Nordhau
ſen, Kreiſiug u Berlin a. Magdeburg, Hetſchold a. Berlin, Mever a. Coblenz.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Althof a.
Insbruck. Die Hrrnu. Kaufl. Kaindt a. Linz, Holdy a. Leipzig. Hr. Oekon.
Kühne a. Altenburg.

Goldne Kugel Hr. Schauſp. Schelper a. Greifswald. Hr. Photograph Her
zog a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Steinenger a. Hainchen, Heinemann a.
Halberſtadt, Mitlacher a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Adjut. v. Flügel a. Frankfurt. Hr. Offizier
v. Roſini a. Prag. Hr. Rechnungsrath Pretſch a München. Hr. Prediger
Hofarnoſcheck a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Prätorius a. Elberfeld. Die Hrru.
Dr phil. Kühnas u. Löffler a. Gießen. Die Hrru. Kaufl. Vollmar u. Tho
mas a. Jlmenau, Freiberg u. Jacobi a. Berlin Oberländer a. Bielefeld,
Baarmann a. Biſchofswerda, Stock a. Magdeburg Dankert a. Leipzig.

Singakademie.
Dienstag den 25. November fällt die Verſammlung der Sing

akademie aus. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

23. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 335,01 Par. e. 335,60 Par. L. 335,10 Par. e. 335,24 Par. L.

Dunſtdruck 1/17 Par. E. 1,02 Par. e. 1,36 Par. L. 1,18 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,88 yCt. 0,76 pCt. 0,86 pCt. 0,83 pCt.

Luftwärme 4,4 G. Rm.] 4,2 G. Rm. 2,5 G. Rm.] 3,7 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

u

Bekanntmachungen.
Mnemoniſche Vorträge für Damen und Herren.

Der Unterzeichnete wird in einem Curſus von drei Vorträgen für Damen und Herren ſein Syſtem der Mnemonik oder Gedächt
niſtkunſt vollſtändig mittheilen.

Die Regeln dieſes Syſtems, deren Kraft der Vortragende durch ſeine eigene Gedächtnißſtärke bewährt, ſind einfach und leicht zu erler
nen. Man kann dieſelben ſogleich mit den bewundernswürdigſten Erfolgen anwenden; ein von Natur gutes Gedächtniß iſt keineswegs erforderlich.

Schon im erſten Vortrage werden die Zuhörer eine Reihe von 50 Wörtern, eine Zahl von 66 Ziffern c. vorwärts und rückwärts wie
derholen können.

Nach dieſem Syſteme iſt es möglich, 10, 50, ja 100 und noch mehr Schreibern zu gleicher Zeit ganz verſchiedene Materien zu dictiren;
den ganzen „Wortreichthum fremder Sprachen in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit fich anzüeignen; Perſonen, die man ein Mal geſehen und
nennen gehört, jederzeit richtig mit ihren Namen anzureden Schachſpielzüge und Karten zu merken ſich Jahres und andere Zahlen
burts und Todestage, Namen, Citate, Gedichte, Aufſätze, Anekdoten, Sentenzen, Reden, Predigten, jede Wiſſenſchaft in allen ihren Ge

Theilen, den Jnhalt ganzer Bücher, Tauſende und aber Taufende von Notizen der verſchiedenſten Art, kurz alles Wiſſenswerthe für die
Dauer des ganzen Lebens ſo einzuprägen, daß man fortan um es mit wenigen Worten zu ſagen Notizenbuch und Bibliothek im
Gedächtniſſe trägt.

Man erhält ſomit in dieſen drei erede eine eben ſo für angenehme Unterhaltung berechnete wie leichtfaßliche Anweiſung, in ganz
nikurzer Zeit ein vorzügliches Kunſtgedä ß zu erlangen.

Die Vorträge werden ſtattfinden
Saale zum „Engliſchen Hof

Der Subſcriptionspreis für alle drei Vorträge beträgt 1 Thaler
Eintrittskarten ſind in der Schwetſchke'ſchen Buchhandlung zu be kommen.

onnerstag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche, Abends von 6 bis halb S Uhr, im

b i Olejeder Theilnehmer hat das Recht, zwei Perſonen einzuführen.

Hermann othe-



Eine zu Eilenburg belegene Beſitzung
von 2 Wohnhäuſern mit Nebengebäuden 15
Morgen Garten und einem Gewächshauſe ſoll
zuſammen oder vereinzelt verkauft werden. Dies
Grundſtück wird jetzt zum Betriebe der Gärt
nerei benutzt, eignet ſich aber auch ſehr gut zu
einem größeren Fabrikgeſchäfte, da es unmit
kelbar an dem Muldenmühlgraben liegt. Das
Rähere iſt bei mir zu erfahren.

Eilenburg, den 14. November 1851.
Der Rechtsanwalt Sauerteig.

Auction fertiger HerrenKleider.
Am 9. December und den nächſtfolgenden

Tagen wird eine bedeutende Partie Winterklei
dungsſtücke in feinen mittlern und gewöhnli
chen Stoffen und Tuchen aus dem Herren
Kleider Magazin des hieſigen Schneider
meiſters Herrn Johann Friedrich Neu
bert, Petersſtraße Nr. 4l, Hohmann's
Hof, zweite Etage, zur notariellen Verſteige
rung gebracht.

Leipzig.
Adv. Edmund Schmidt, Notar.

Ein tüchtiger Oekonom, mit guten Zeugniſ
ſen verſehen, wünſcht recht bald oder zu Neujahr Stellung. Darauf Reflectirende wollen

gefälligſt ihre Briefe unter der Adreſſe F. S.
in die Expedition dieſes Bl. an Ed. Stück-
rath einſenden.

Windmühlen und Bäckerei
Verkauf.

Familienverhältniſſen halber beabſichtige ich
meine allhier gelegene Beſitzung ſofort zu ver
kaufen.

Volkmarsdorf beiLeipzig, d. 24. Nov. 1851.
Friedrich Auguſt Frauenheim.

Backhaus- Verkauf.
Zum Verkauf meines in der Mühlgaſſe zu

Freiburg a U. belegenen Backhauſes, auch
zu jedem andern Gerberei und Färberei
geſchäft ſich eignend, mit Zubehör von 1 Acker
Feld, habe ich einen Termin in meiner Woh
nung

Sonntag den 7. Dec. d. J. Nachm. 2 Uhr
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Der Bäckermeiſter C. Schneider.

Ein anſtändiges junges Mädchen von geſetz
tem Alter, die in allen weiblichen Arbeiten er
fahren ſucht zum 1. Januar 1852 eine Stelle
als Geſellſchafterin einer Dame, Führerin einer
nicht zu großen Wirthſchaft oder Gehülfin einer
Hausfrau. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein Paar noch gute Stutzkummt-Geſchirre,
complett mit Hinterzeugen, ſind zu verkaufen
J Sattlermeiſter Rudloff, Leipzigerſtraße
Nr. 281.

Leipziger
Allgem. Modenzeitung

mit circa 100 zweiſpaltigen Text Bogen in 4., circa I12
ſchwarzen und colorirten Stahlſtichen.
oder, nur mit den Modenſtichen, 3 F. Jn allen Poſtäm-

Preis halbj. A

tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.
Baumgärtners Buchhandlung.

Anzeige.
Durch zeitherige vielſeitige

geehrten Kunden, den Betrieb
Aufforderung meiner früheren
der Herrenkleidermacherarbeiten

vetreffend, fühle ich mich bewogen, dieſem Wunſche inſofern zu
genügen, daß es mir gelungen iſt, einen Werkführer zu engagi-
ren, welcher in den größten Städten Deutſchlands und auch in
Wien fungirte, daher ſich mit Verfertigung der neueſten Mo
den und ſauberer Arbeit vertraut gemacht hat.

Für reelle Bedienung werde ich die größte Sorgfalt tragen,
weshalb ich mich in dieſer Hinſicht beſtens empfehle.

Cönnern, den 21. Novbr. 1851. W. Spengler.
Zur gefälligen Beachtung!

Leipziger Straße bei G. Rothluigel.
Jch empfehle die größte Auswahl Niederländer Tuch Düffel Engliſch zu Win

terröcken, Kalmucks zu ſehr billigen Preiſen bei G. Roihkugel.
Eine große Auswahl Mohair, ächte franzöſiſche couleurte Sammete, geſtickte Ball

weſten von 2 5 bis 2 10 die Allerfeinſten,
zu finden bei G. Rolthkugel.

Ein großer Ausverkauf in Sammet, Seide, wollene Weſten zu

einem Spott
reis, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken gut eignen. Die neueſten

Mützen, Plüſche und MützenTuche empfiehlt zu ſehr ſoliden und feſten Preiſen
G. Roihkugel.

Holzkohlen
von bekannter Güte empfiehlt fortwäh
rend, aber auch jetzt wieder während des
Ausladens vom Kahne ab hinter der
„Teuſcher' ſchen Schneidemühle“ zum
billigſten Preiſe

A. Schmidt Feilenhauermeiſter.
Halle, den 24. November 1851.
Ein Burſche von auswärts der mit Pfer

den umzugehen weiß, am liebſten ein Offizier
burſche, wird geſucht. Wo? iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſes
Blattes.

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo, daß man gleich wie
der abreiſen kann eine Nachbehandlung nicht
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum
men Knie, Klumpfüßen, Gicht etc. Lei
denden ertheilt Hülfe A. Bergmann, Dye
rateur, Augenarzt ect in Leipzig Hainſtraße
Nr. 31.

An der Anfuhre von Braunkohlen aus den
Nietlebener Schachten nach der Zucker
fabrik in Salzmünde können auswärtige
Fuhrleute ſich fortwährend betheiligen. t

J. G. Voltze.Salzmünde.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ganz vorzüglich abgelagerten Varinas,
à W 15 u. 17 beſten Portorico in
Rollen, à W 10 ſehr ſchöne Varinas
Blätter, à W 11 und gute Bremer
Cigarren empfiehlt E. L. Helm.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei E. L. Helm

CoeusSeife, à U 5 empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße.

Braunſchweiger Felſenkeller Bier
empfiehlt à Seidel 2 C. Pippert.

Frankfurter Würſte bei E. Pippert.

Goſe empfiehlt C. Pippert, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 67.

Auſtern,
ganz friſche Oſtender, empfing ſo eben und
empfehle Mittel Qualität à 100 Stück 2
große Qualität à 100 Stück 3 F.

Julius Kramm.
Friſchen

ausgenommenen Seedorſch,
à W 3 empfing und erhalte ſolchen jetzt
jede Woche drei Mal friſch.

Julius Kramm.
Eingeſalzenen Seedorſch a
ie Julius Kramm.

Anzeige.
Ein junges gebildetes Mädchen die ſchon

längere Zeit auf einem Gute zur Erlernung
der Haus und Viehwirthſchaft war, wünſcht
ſich gegen ein übliches Lehrgeld noch mehr zu
vervollkommnen. Adreſſen erbittet man ſich
poste restante Magdeburg, sub S. Z. 25.

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag den 25. November.

Letzte Vorſtellung:
Shakeſpeare und ſein Freund,
Luſtſpiel in 3 Akten v. Julius Große.

Hierauf:
Waldeinſamkeit,

Luſtſpiel in 1 Akt von Dr. Roquette.

fo qnnqhchcccucchchhe T J
Markktberichte.

Magdeburg den 22. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 GerſteRoggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31
Nordhauſen, den 20. November.

Weizen 2 6 bis 2 20Roggen 2 10 2 2 24Gerſte 1 12 e 1 e 26Hafer 22 e 1 e 2Rüböl der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Quedlinburg den 20. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 55 Gerſte 30 38Roggen 48 54 Hafer 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28 Vov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 24. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. November am, alten Pegel Nr. 4 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 22. Nov. C. Arendt, Stabholz,
v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. G. Günther,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. G. Seedorf,
desgl. u. Buckau.

Riederwärts: d. 22. Nov. V. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin.b aner den 22. November 1851.

Königl. Schleuſen Amt. Hagſe




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 551.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






